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gebildeten Gesellschaft oder gymnasıale Oberstufenschüler weitergegeben
werden.

Als Chrısten brauchen WIT unbedingt Bücher olcher Art, akademıiısche WI1Ie

opuläre. IDER nlıegen empelmanns i1st er en und dringend ZUi künf-
t1gen, vielfältigen Nachahmung empfohlen, Z eınen HE: Selbstvergewisserung
und ZUT Schärfung des Profils des eigenen christlıchen auDens und des Evange-
hıums In Abgrenzung ZUL eligı10n, ZU anderen Z apologetischen Verantwor-
(ung angesichts atheistischer oder agnostischer Christentums- oder ReligionskriIi-
tik.

erSchwarz

Stephan olthaus Apologetik. InNe Einführung In dıe Verteidigung des christli-
chen AauDens, Edıtion Hammerbrücke: Jota., 2009, AD S r 12,95

„Das Werk ist als INTU.  ng angelegt und soll dem Studierenden Ww1e dem
‚Laien‘ eınen Überblick über die Grundlagen der Apologetik und dıe wichtigsten
Argumente für und den Glauben geben  .. Diese Zielgruppenangabe ist
durchgäng1g eingehalten. Das Buch 1st leicht es und gul verständlich gehal-
ten, a1sSO wiıirklıch auch für dıe and des Lalen.

Nahezu dıe Hälfte des Buches stellt dıe Notwendigkeıt der Apologetik dar.
Olthaus welst arauı hın, ‚„„dass heute dıie Verteidigung des aubDens wen12 p —
pulär Ist, besonders 1m deutschsprachigen Raum  .. (E7) VOr em 1m espräc
mıt anderen Religionen oder Atheısten dıe ähıgkeıt Z apologetischen
espräch. SO legt aus wıieder Grundlagen. Angefangen be1 der Abgrenzung
ZUrLr Konfessionskunde (es geht nıcht innerkirchliche Streitfragen), und der
rage nach den /i1elen und Grenzen der Apologetiık hbıs hın der tellung der
Apologetik im Kontext der Theologıe, wırd eıne Eınführung gegeben. Dann O1g
eıne Darstellung der Apologıien 1m en und euen Testament, schheblıc. eın
theologiegeschichtlicher Überblick VOIN der frühen IC ıs ZUT Reformatıon.
Abschließend geht Olthaus in se1lıner INTU.  ng In cdıe Einführung ın dıe ApDoO-
ogetik aut das Verhältnis VON (Glauben und Denken e1in und auf che ethoden-
TE Soweılt dıe ersten Themengebiete der Eınführung

Trst in der zweıten Hälfte werden dıie inhaltlıchen I hemen der Apologetik be-
andelt Zunächst ammelt 8 Argumente für den Glauben VD Es <1bt stat1ısS-
tisch mehr Menschen, dıe eıner elıgıon zugehören, als Atheısten; alle Menschen
en Sehnsucht nach einer etzten Gerechtigkeıit; der chrıstlıche Gilaube beruht
auf historıschen Ere1ignissen; der Glaube g1bt Leitlinien VOIL für dıe der
Glaube überwındet cdie Endlichkeıt; dıe Ausstrahlungskraft der Christen in der
Welt:;: Intelligent Desıign; die Erlebbarkeıt des Auferstandenen. Dann ammelt CI

dıe Argumente den (Glauben (Gott eın Produkt menschlicher Vorstel-
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lungskraft oder der relıg1ösen Erzıehung; elıgıon macht dıe Menschen unfre1
dıe Unbeweınsbarkeıt der Ex1istenz (jottes und e Gottesbeweıise CS g1bt keınen
allmächtigen und keinen Gott, Verbindung mM1t der Theodizee-
Problematı und der Unheilsgeschichte des Christentums. Kurz und plakatıv
werden die Jeweılıgen Argumente argelegt und anschlıießend ebenso kurz und
plakatıv „widerlegt””. Eın eigenständıges ema ist dem Atheıismus gew1ldmet
(VIN) Danach wırd die Wunderfrage aufgegriffen „möglıch oder wahrscheıln-
lıch?“ Es folgen dıe beiıden etzten Punkte Humanısmus und Säkularısmus (X)
und dıe Evangelıkale ewegun der Krıitik AXI) Für den Eınstieg ırd C1IHE

recht umfangreiche Bıblıographie angeboten SOW wichtige Adressen cdie für
C1INC Vertiefung wichtig SCIMN können

anchma sınd dem eser dıe Behauptungen pauscha SO €e1 WE

„ 50 o1bt 6S Z eispie Hınweilise auf die E x1istenz 1CS Ööheren Wesens Fın
olches Wesen jedoch (jott neNnNneN 1st i rage des aubens und Resultat
christliıcher Denkvoraussetzungen“ (21) 10 gesagt wırd dass auch dıe
Hx1ıstenz 1NCS höheren esens durchaus angezwelfelt wiırd ()der „Ke1in Christ
wırd ıe Kxıstenz (jottes als theoretisches o02m anerkennen (: der
Schöpfung und in SCINCIN CIgCNCH en diese Exıiıstenz (jottes nıcht sehen und
erleben könnte‘‘ 21) Aber dıie Anerkennung der Kxıiıstenz (jottes kommt auch
nıcht der Erfahrung, sondern AUS der ;tenbarung!

Im etzten kommt In das Buch VOI WIC 6116 Apologetik NCS bestimmten
evangelıkalen Standpunktes Es ble1ibt 1 Großen und (jJanzen eher oberflächliıch
und 1ST mehr für den interessıierten evangelıkalen Laien nützlıch An S11 ınfüh-
un 1r Studierende der Theologıe würde ich wesentlich höhere Ansprüche ste]
len

Ralf- Dieter Krüger

ern Janowskı Friedrich Schweitzer Chrıstoph CAhWODE Hg.) Schöpfungs-
glaube der Herausforderung des Kreationtismus, Neukirchen uy
Neukiırchener, 2010 Ph 191 29 O()

1eser Sammelband geht auf 2008 übıngen gehaltenes 5ymposıion ZU-

rück be1 dem Theologen und Naturwissenschaftler referlierten dıe 1111 Folgenden
genannten Professoren sınd durchwegs der Unıiversıtät Jübıngen zuzurechnen)
Veranlasst War ! uUurc e Debatten urn Kreationismus und Intelligent esign
Vertreter dieser Rıchtungen durften e1 eıder nıcht referlieren deren Ansıchten
un Begründungen kommen er kaum ZUr Sprache

Der CINZIZC Referent der sıch NnNıt dem Kreationı1smus und SCINCM Publıkatıo-
NCN auseinandersetzte Wr ans]örg Hemminger (Verhaltensbiologe Beauftrag
ter für Weltanschauungsfragen der EV Kırche irttemberg Se1In Beıtrag IS{


